Kreis⸗Blatt 


für 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Urſprungszeugniſſe für Pferde. 

Bei der Kontrolle der Viehmärkte iſt beobachtet worden, daß 
ſowohl Händler als auch Privatbeſitzer die Vorſchriften über Ur— 
ſprungszeugniſſe für Pferde nicht beachtet haben 

Ich bringe daher die Beſtimmungen der Verordnung vom 18. 
2. 1843 (G. S. S. 75/46) in Erinnerung, wonach jeder, der ein 
Pferd verkaufen, vertauſchen, verſchenken oder ſonſt veräußern will, 
verpflichtet iſt, ſich über ſeine Berechtigung hierzu auf Erfordern der 
Polizei durch ein amtliches Atteſt (Urſprungszeugnis) auszuweiſen. 

Die Pferdeatteſte werden von den Ortspolizeibehörden ausgeſtellt. 

Bei Zuwiderhandlungen können die Pferde, über welche kein 
Atteſt vorliegt, mit Beſchlag belegt werden. Außerdem wird der Be⸗ 
ſitzer des Pferdes beſtraft. b 

Der gleichen Beſtrafung unterliegt derjenige, welcher von einer 
ihm unbekannten Perſon ein Pferd erwirbt, ohne daß dieſe durch 
das vorſchriftsmäßige Atteſt über ihre Veräußerungsbefugniſſe ſich 
ausgewieſen hat. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorftehende Bes 
kanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen, wobei darauf hinzuweiſen 


den 


N 


ift, daß namentlich bei den nächſten Märkten polizeiliche Reviſionen 


über das Vorhandenſein der Pferdeatteſte vorgenommen werden. 
Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Landrat. 
Nr 


Veranlagung der Kirchenſteuern. 


Nach Mitteilung des evangeliſchen Konfiftoriums in Danzig find 
die Gemeindekirchenräte beauftragt worden, mit größtmöglicher Be— 
ſchleunigung das Einkommenſteuerſoll der Evangeliſchen für das 
Steuerjahr 1924 feſtzuſtellen. Eine Mitwirkung der Gemeindebehörden 
kommt dabei inſoweit in Frage, als die Perſonenliſten der Gemeinde— 
ämter zum Vergleich heranzuziehen ſind, um etwaige Veränderungen 
infolge von Umzug oder Tod feſtzuſtellen. f 

Auf Grund des Artikel 2 § 1 des Staatsgeſetzes betreffend die 
Erhebung von Kirchenſteuern vom 14. 7. 1905 (Geſetzſammlung 
Seite 274) weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes hiermit an, den 
Gemeindekirchenräten auf Antrag die erforderlichen Unterlagen zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Tiegenhof, den 29. Januar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
5 des Kreiſes Gr. Werder. 
(2.9, 


Aufnahme von Schwangeren in Kranken- 
anſtalten. 


In letzter Seit haben ſich die Fälle gemehrt, in denen Ange⸗ 


hörige von Freiſtadtgemeinden, die der Anſtaltspflege bedürfen, ins⸗ 
beſondere Schwangere, Aufnahme in Krankenhaͤuſern in der Stadt 
Danzig und in der hieſigen Frauenklinik nachgeſucht und auch ge— 
funden haben. Die Koſten ſind in der Regel von der Stadtverwal— 
tung Danzig eingefordert worden, weil diefe als vorläufig verpflich- 
teter Ortsarmenverband im Sinne des § 28 des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetzes angeſehen wurde. Infolgedeſſen hat die Stadt Dan⸗ 
zig erhebliche Unkoſten, weil die für die Hilfsbedürftigen aufzuwen⸗ 
denden Mittel erheblich die von dem endgültig verpflichteten Orts⸗ 
armenverband einzufordernden Tarifkoſten überſteigen. 

Die Auffaſſung, daß in allen dieſen Fällen die Stadt Danzig 
als vorläufig verpflichteter Ortsarmenverband anzuſehen iſt, iſt je⸗ 
doch nicht zutreffend. 

Gemäß 8 28 des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes iſt jeder Hilfs» 
bedürftige von demjenigen Grtsarmenverbande vorläufig zu unter⸗ 
ſtützen, in deſſen Bezirk er ſich bei Eintritt der Bilfsbedürftig⸗ 
keit befindet. In den fraglichen Fällen iſt deshalb zu prüfen, wo 
die Hilfsbedürftigfeit hervorgetreten iſt, d. h. ob fie ſchon gegeben 
war, als ſich die betr. Perſon noch in ihrem Wahnorte aufhielt 
oder erſt dann, als die Aufnahme in die Klinik erfolgte. In der 
Regel wird die Hilfsbedürftigkeit ſchon vorhanden geweſen ſein, als 
die Schwangere ihren Heimatsort verließ, alſo grundſätzlich wird 


Neuteich, den 4. Februar 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
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dieſer der (vorläufig) verpflichtete Armenverband fein. Nur in Aus» 
nahmefällen, z. B. wenn die Geburt plötzlich während des Aufent- 
halts der auswärtigen Schwangeren in Danzig eintritt, iſt der Ver— 
band, in deſſen Bezirk die Anſtalt liegt, alſo das Wohlfahrtsamt 
Danzig vorläufig verpflichtet. 

Wir erſuchen, dieſen Standpunkt den Gemeindevorſtehern mitzu- 
teilen, damit Streitigkeiten über die Bezahlung der durch die Auf⸗ 
nahme Ortsfremder in Danziger Anſtalten entſtandenen Koften nach 
Möglichkeit vermieden werden. 

Danzig, den 25. Januar 1926. 


Der Senat. — Abt. für Soziales und 
Geſundheitsweſen. — 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
3 des Kreiſes Gr. Werder 
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Geſetz 
zur lendevung des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1895. Vom 8. 1. 1026. 
Einziger Artikel. 

Der Abſatz 1 des § 27 des Kommunalabgabengeſetzes erhält 
folgenden Satz 2: 

Die Gemeinden werden jedoch ermächtigt, durch Ortsſtatut zu 
beſtimmen, daß von gemeinnützigen Vereinigungen in der Zeit vom 
1. Oktober 1924 bis zum 31, März 1945 bezugsfertig hergeſtellte 
Gebäude ganz oder teilweiſe von Steuern vom Grundbeſitz befreit 
werden, und zwar für die Zeit vom 1. Oktober 1924 bis zum 31. 
März 1935 bis zur vollen Höhe, und für die Zeit vom 1. April 
1935 bis zum 31. März 1945 bis zur Hälfte des für die Veranlagung 
maßgebenden Betrages. Die Befreiung darf nur erfolgen, wenn die 
gemeinnützigen Vereinigungen gemäß ihrer Satzung die innere 
Kolonifation, die Schaffung von Klein-Siedlungen bezw. Errichtung 
von Heimſtätten oder Wohnungen für die minderbemittelten Kreiſe 
betreiben, und wenn dieſe Wohnungen an in der Freien Stadt Danzig 
wohnungsberechtigte Mitglieder oder ſonſtige Danziger Staatsange- 
hörige im Sinne des Geſetzes über die Wohnungsbauabgabe vom 
27. März 1925 — Geſetzbl. für die Freie Stadt Danzig vom 28. 
März 1925 5. 79 ff. — und der dazu ergan zenen Ausführungsbe— 
ſtimmungen abgegeben werden. 

Danzig, den 8. Januar 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 26. Januar 1926. 

a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 5. ———— 


Erinnerung. 

Die Ortsbehörden des Kreifes, welche gemäß meiner Kreisblatt. 
bekanntmachung vom 11. 12. 1925 — Kreisblatt Nr. 50 — noch 
mit Einreichung der Derzeichniffe über Viehverſicherungsbeiträge 
ſäumig find, werden an Erledigung beſtimmt bis zum 10. 8. 
Mts. erinnert. 

Tiegenhof, den 2. Februar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Fragebogen. 


Bezugnehmend auf meine Bekanntgabe in der letzten Kreisblatt 
Nr. weiſe ich die Herren Schulleiter und Lehrer darauf hin, daß die 
zugeſtellten Fragebogen von allen denen auszufüllen ſind, welche ihrer 
Militärpflicht genügt haben. Lehrerinnen und die Herren Lehrer, 
welche nicht Militärdienſt geleiſtet haben, wollen ihre Fragebogen 
nur mit Ort und Datum, Namen und Amtsbezeichnung (Sp. 6) 
verſehen. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Bekanntmachung | 
betreffend Anlage eines Schlachtraumes in 
5 eh s ne berg. 


Der Fleiſcher Herr Otto Lau beabſichtigt einen Schlachtraum auf 
ſeinem Grundſtück in Schöneberg zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tage — vom Tage 
dieſes Kreisklattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts» 
vorſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
find. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Ver⸗ 
fahren nicht- mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Seich⸗ 
nungen liegen während der gleichen Seit bei dem unterzeichnet en 
Amtsvorſteher im Amtsraume zur Einſicht aus. Zur Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht Termin 

am 27. Februar 1926 
in meinem Amtsraume an. 

Falls der, Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erfcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Eins 
wendungen vorgegangen werden. 


Schöneberg, den 30. Januar 1926. 


Heute nacht 2¼ Uhr verſchied an Alters- 
ſchwäche unſer Gemeindemitglied und ehe— 
malige Wächter 

August Schwarz 
im Alter von 84 Jahren 4 Monaten. 
Inhaber der bronzenen Derdienitmedaille. 


Der Derftorbene war uns ein Vorbild in 
Amtstreue und Ehrlichkeit. Ehre feinem An- 
denken über das Grab hinaus. 


Brodſack, den 21. Januar 1926. 


Der Gemeinde- Vorstand. 
Schlichting. 


Der Amtsvorſteher. 
T. Hellwig. 


in der Freien Stadt Danzig 


für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 
und nordamerikaniſche Dollar folgende Sinsſätze: 


für tägliches Geld. 
für langfriſtige Einlagen 


5 0 
6 7% 
7° 
8°) 


auf einmonatl. Kündigung 
„ zweimonatl. „ 
„ dreimonatl. „ 


Sparkaſſe der Stadt Danzig 
„ des Kreiſes Danziger Niederung 
„ des Kreiſes Danziger Höhe 

des Kreiſes Gr. Werder 

„ der Stadt Tiegenhof 

„ der Stadt Zoppot. 
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Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 
Vereinigung der Sparkaſſen 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, N 


euteich ( freie Stadt Danzig). ? 


—ͥ. ' — —— ß — um mm sem m 
® 


Tierarzt Bargums 
gejetzlich geſchützest 
e 


nach glänzenden Anevken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wwirkſamſte 
Angeziefermittel bei allen 
Baustieren. 

Meine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


„ 
— — — —ö 


DIZDÜEEN 


ſowie 


Lohnbücher 


für Unternehmer pp. empfiehlt 
R. Pech. 


